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UBER 

EINIGE ARKTISOHE TIEFSEE-FORAMINIFEREN, 
GESAMMKl/r 

fflSCH-DIARKM 
IN DEN JAHREN 1872—1874 

VON 

HENRY B. BRADY, 

d]Vvl   ,8   &a{el>l, 

VOROEI.TCOT   IN   PER  SITZUNfi   DER MATHEMA'ITSCH NATUKWISSENSrilAFTLICHKN  CLASSE  AM  17.  EEBRUAR   188J. 

VTegen Ende December 1880 erbielt icb ein Packet mit Tiefseeprobeu von dem Franz Josefs-kande nnd aas 

der See von Novaja Zenilja, welclie vviilirend der osterreicbiscli uiigarisclien Nordpolar-Expedition gesamtnelt 

wurden, diirch nieiiien geelirton Ereund, Herrn Felix Karrer mit dem Benierkon daSS er von der kais. Aka- 

deinie der Wissenscliaften zu Wicn erniaelitigt sei, diese Tiefseeprobeu niir zur I'ntersiicliiiiig zu iibergeben 

uud zugleicli mit dem Wunsclie, dass icli einen Rericlit iiber die Sarin entlialtenen Microzoa I'iir die Scbriften 

der kais. Akademie ausa,rbeiten moclite. 

I Inter diesen Umstanden lialte icli es fur meine erste Pfliebt, der kais. Akademie nieinen Dank auszu- 

spreclien sowolil t'iir den niir ertheilteu elirenvollen Auftrag als audi I'iir das mir geselienkte Vertrauen, Welches 

mir Geleg'enlieit gibt, zu einein (iegenstande zuriiekzukeliren, vveleliem icli bereits t'riiber eihige Aufnierksani- 

keit zugewendet hatte, niimlicli zu nieinen Studien iiber die Verbreitung kleiuerei' Tbierloniieii in liolien 

Breiten. 

Rev or icli mich liber die Resultate der Untersucliuiig des mir anvertrauten Materiales weitlautiger aus- 

spreche, diirfte es von Interesse sein, kurz die successive!! Scliritte zu recnpitulireii, welclie bis jelzt beziiglicb 

der Kenutiiiss der Rhizopoden-Faima der Polarmeere gemacht wurden, uni ini Slande zu sein, die durcb die 

Forschungen der llerreu Lieutenants Weyprecht und Payer der Wissenscbaft geleisteten Dienste gefaOrig zu 

wiirdigeu. 

Der erste Berielit von einiger Bodeutung, welcher die am Seegrunde iunerlialb des arktisclien Kreises 

lebenden Rbizopodeu betrifft, ist in einer kurzen Abliandluiig entlialten, welclie W. K. Parker und T. Rupert 

1 Aus dem Englischen ins Deutsche llbei'tragen von Director Dr. Franz Stcindacliner. 
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92 Henry B. Brady. 

Jones unter dem Titel: „Description of some Foraminifera from the Coast of Norway" ' im Jabre 1857 ver- 

offentlichten. Die daselbst besebriebenen Arten stainmten hauptsacblich von Sondirungen, welcbe von Mae 

Andrew an niebt weit voin Lande entfernten Punkten zwischen dem 65. und 71. Grade niirdl. Breite in Tiefen 

von 30—200 Faden (55—366 Meter) ausgeftibrt vvurden. Das gesarnmte Material scbeint gering gewesen zu 

sein, und die Zabl der besebriebenen und abgebildeten Arten betragt nur 26. 

Im Jabre 1864 publicirten dieselben Verfasser die wohl bekannte Abbandlung: „()n some Foraminifera 

from the North Atlantic and Arctic Oceans including Davis Straits and Baffins-Bay", 2 ein Werk, welches seit 

seinem Erscheinen allgemein als Leitfaden iiber dieseu Gegenstand angenommen wurde. Es enthalt die IJnter- 

sucbungsresultate der Sondirungen, welcbe von Sir E. Parry in der Baffins-Bay zwischen dem 74° 45' und 

76° 30' nordl. Breite und von Dr. Sutherland von den Hundeinseln ans unternommen wurden, zugleicb 

mit einer revidirten und vervollstiindigten Liste von Mac Andrew's norwegiscben Tiefseesondirungen in den 

bereits genannten Breiten. Eine der die geograpbiscben Verbreitung darstellenden Tabellen dieser Abband- 

lung beziebt sicb auf die arktisehe Fauna. Sic umfasst 20 Localitiiten, von denen sieben in der Baffins- 

Bay liegen, fiinf dem Gebiete der Hundeinseln und aebt der norwegiscben Kuste angehoren. Im Ganzen 

sihd 75 Arten von Foraminiferen angcfilhrt, und von diesen gehoren nur 20 der Liste der norwegiscben 

Arten an. 

Bei der Abreise der lctzten britiscben Nordpol-Expedition im Jabre 1875 begleitete der Dampfer 

„ Valorous" die Schiffe der Expedition bis zur Davis-Strasse mit Dr. J. Gwin Jeffreys als Naturforscber, 

und wiihrend der Rlickreise wurden einige Sondirungen unternommen. Ein vorlaufiger Bericbt liber die 

wabrend dieser Excursion erhaltenen Foraminiferen wurde von Rev. A. M. Norman 8 entworfen und durcb 

eine kurze Notiz liber einige der grOsseren Arten von Dr. Carpenter erganzt. Der Bericbt iiber Norman's 

Beobachtungen iiber die Rhizopoden, welcbe, soweit sie die arktisehe Area betreffen, auf vier Stationen 

beschrankt sind, ist leider unvollstjindig, da keine ausfuhrliehe Arbeit iiber diesen Gegenstand bis jetzt ersebienen 

ist, und dieses ist ura so mebr zu bedauern, als die vorlaufige Notiz wertbvolle Beitrage zu unserer Keimtniss 
liber die Verbreitung nordischer Typen in Aussicbt stellte. 

Nacb der Ruckkehr der letzten Nordpol-Expedition unter Capitan Sir G. Nares, R, N. im Jabre 1876, 

wurden die Tiefseeproben und anderes verwandtes Material, welches Capitan H. W. Feilden, R. A., der 

Natiirforscber der Expedition, gesammelt hatte, mir zur Untersuchung i.ibergeben und bald darauf ersebien ein 

Bericbt iiber die darin entbaltenen. Rhizopoden. * Dieses Material wurde an 24 Localitiiten zwischen dem 71° 

15' und 83° 19' nordl. Breite gewonnen und entbalt im Ganzen 53 Arten von Foraminiferen und eine betriielit- 

licbe Anzabl von Radiolarien. Vom geographischen Standpunkte betcacbtet, repriisentirt es einen weit ni'n-d- 

licheren District als alle friiher erforschten, nitmlich den nordlichstcn, der bisber erreicbt wurde, und gibt voll 

giltigen Beweis, dass in den niederen Typen thierischen Lebeus am Grunde der See keine Verminderung 

bemerkbar ist, mindestens nicbt bis zu einer Entfernung von sieben Graden voin Nordpole. Line tabellarisehe 

Ubersicht iiber die Foraminiferen der Polarmeere wurde dieser Abbandlung beigegeben. 

Eine kurze, aber interessante Scbrift: „On Foraminifera from the Gulf and River St. Lawrence"5 wurde 

1870 von Dr. G. M. Dawson vcroffentlicht. Obwohl sie sicb auf eine weit slidlichere Area als die bisber 

erwahnten Abhandlungen beziebt, namlich auf eine nordlicbe Breite von 49° oder 50°, so zeigt docb daselbst 

die Rhizopoden-Fauna naeh Dawson's Beschreibung, wabrsebeinlicb in Folge des Einilusses des kalten Polar- 

stromes, eine auffallende Analogie zu jener, welehe an versehiedenen Punkten iimerhalb des arktiscben Kreises 
existirt. 

1 ,,AnnalH und Magazin of Nat. Hist." >Ser. '2, Vol. XIX, p. 273, pi. II, 1'2. 
2 „J'hiIosophical Transactions." Vol. CLV, p. 325, pi. (2—19. 
:i ,,1'roe. Royal Soc." Vol. XXV, p. 202. 
4 „Annais and Magaz. Nat. Hist." Ser. 5, Vol. I, p. 425, pi. 20, 21. 
5 „Canadian Naturalist." Ser. 2, Vol. V, p. 172, mit Holzschniitten. 
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Vber einige arhtiscJie, Tiefsee-Foramimferen etc. 93 

Die verscbiedenen Msher aufgezablten Abbandlungen bezielien sich aufjene Tbeile des arktischen Meeres, 

welehe westlieh von der europaischen Ktistenlinie liegen, d. i. von den Gestation Norwegens westlicli bis zu 

den Ktisten von Gronland, der Davis-Strasse und den aiigrenzenden Eegionen; mid noch vor einem Jabre, in 

dem einige Sondirungsproben von Capitiiu Markliam bei Gelegenheit einer Ferienreise nacli Novaja Zemlja 

nach England znr Untersuchung gebraeht wurden, wusste man wenig oder nicbts tiber die Microzoa des 

Meeresgrundes nordlieh von Kuropa's Festlande. Kin kurzer Benefit tiber Oapitan Markham's Sondirungen 

erschien erst jfingst, ' und obsebon die Quantitat des gesammelten Materiales zu gearing ist, um ftir sieb allein 

Resultate von grosserem Wertbe zu liefern, so gibt es doeli in Verbindung mit der weit ntirdlieheren Fauna, 

welehe durch die Unternehniung und die Ausdauer von Lieutenant Weypreclit und Payer aus Lieht 

gebraeht wurde, Aufscliliissc von betrachtlichem Intoresse. Fin Auszug dieses Bericlites (mit einigen kleinen 

Berielttigungen) ist daher vorliegender Abhandlttng auf einer der folgenden Seiten als Anbang beigegeben. 

Wenden wir uns nun zu dein cigentlicben Gegenstande der vorliegenden Abliandlung, zu dem wahrend 

der osterreicltisch-ungarisehen Nordpol-Expedition gevvonnenen Materiale. 

Das mir iibergebene Packet cnthielt im Ganzen 16 Proben des Meeresgrundes, in einer Quantitiit von je 

0-15—12 Grantm, znm grossten Tbeile aber von je 1—2 Gramm im Gewiebte. lltr physikaliseber Charakter 

und Inbalt mag in allgemeinen Ausdriicken, wie folgt, beschrieben vverden. Die Buehstaben A.—/'. eutspre- 

elten dem Goluinnentitel der Tabelle iibcr die geograpliisebe Verbreilung der arktischen Fontminiferen. Die 

Tiefen sind annahei'ungsweise in Faden gegebeu, sowie audi in Mctern, zur leiebteren Vergleiehung mil jenen 

Tabellen, welebe in den Abbandlungen entbalten sind, tiber die bereits frither Berieht erstattet wurde. 

A, „Nr. 500. 29. Juli 1872. 74° ? 46' Br., 53° ? 36' L., 400 Meter tief (219 Faden)." 

Feiner, grauer, kieseliger Sand mit Fragmenteii von Schiefer und hie und da von Magnetitkoriiern. In 

dieser sowie in einigen anderen Sondirungsproben koinnien kleine Masseu rother Erde vor, wahrselieinlieli 

als Kesultat der Zersetzung irgend eines vulcanischen Minerales. In der Probe 522 (N) sind die Schaleu vieler 

kalkiger Foraniinifereu dadureh mebr oder weniger braun gefarbt. 

Diese Tiefseeprobe ist die reichste der ganzen Serie beziiglieh tier Versebiedenheit der darin enthaltenen 

Foraniinifereu, 32 Artcn sind im Ganzen geftinden worden. Von Ostracoden 2 wurde nur eine einzige Art 

beinerkt, Kn'theglacialis, Brady, Crosokey & Robertson. Dieselbe Probe enthalt aueb eine Anzabl von 

Sehwainninadeln und Fragmente von Bryozoen. 

ii. „Nr. 50.1. — 74°48' Br., 54° 53' L., 130 Meter tief" (70 Faden), Sohkaun." 

Kieseliger .Sand mil Fragmenteu sebwarzen Seltiefers und von Hyperstben oder eines almlichen Minerales. 

Das gesannute Material ist zu gering (weniger als 0-2 Gramm), um in irgend einer Beziebung ein klares Bild 

zu versebafl'en. 

('. „Nr. 502. 12. August 1872. — 76° 14' Br., 58°54'L.,  100 Meter tief (55 Faden)." 

Kieseliger Kami mil einem betrachtliohen Tbeile tlunkel gefiirbter K timer von Sebiefer, Trapp3 Hyper- 

stben etc. 

Nur eine kleine Probe, aber ziemlieb reich an Foraniinifereu.   Sie eutliie.lt aueh eine Art von Ostracoden, 

( 'IJ I her idea Sorbyava, J ones. 

1 „Notes on Rhizopoda obtained from Capt. Markham's Soundings on the Shoves of Novoya Zemlya, by Henry B. 
Brady"  in  „APolar RoeonnaisKance"  by (!gj)t; A. II. M a, rk Ii inn,  II. N., p. :! If,  (Lbndon   1881). 

a Die Ostracoden wurden in alien Fallen bei dem Auslesen der Foraminiferen reaervirt, aber die Zahl der Exemplars war 
zu gering, um besonders bearbeitet zu werden. Mein Bruder, Dr. (!. 8. Brady, hallo die Freundliehkeit, sie zu untersuchen 
und die gewonnenen Restiltate sind diesem Berichte angesohlossen. 
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94 Henry B. Brady. 

D. „Nr. 503. 30. August? 1872. — 76°25' Br.; 62°43' L, 130 Meter tief (70 Faden)". 

Grauer, kieseliger Hand, mit Fragmenten ernes dunkel gefiirbten, porosen Gesteines, wahrscheinlich vul- 

canisch, und hie und da Korner von Magnetit. Reich an Foraminiferen; 27 Arten; (inter diesen Noniomna 

scapha besonders bemerkenswerth durch Griisse und zahlreiches Vorkomineu. 

E. „Nr. 504. 16. .September 1872. — 76° 36' Br., 61° 7' L., 100 Meter tief (55 Faden), Schlanim." 

Grauer, kieseliger Sand mit Schieferfragmenten und Tlioilchen der friiher erwahnten rothen Erde. 

30 Arten von Foraminiferen, sowie folgende Alien von Ostracoden: 

('(/there leioderma, Norman. 
(Jytheridea Sorbyana,  Jones. 

Cytheridea, punctilldta,  B r a dy. 
Cytheropteron angulatum, Brady. 

F. „Nr. 506. 2. October 1872. — 76° 59' Br., 65°. 49' L.,  170 Meter tief (93 Faden), Seblamm." 

Kieseliger Sand mit Theilchen von sedimentaren und krystallinisclien Schiefern, sowie Fragmenten vou 

Trapp, moglieherweise Basalt. 

Massig reicb an Foraminiferen, besonders an kleinen, sandigen Formen. Entlialt audi zeibroehene Stuck- 

chen eines Ophiuriden und klcine l<]rhinux-Stsu;he\n, ferner folgende Arten von Ostracoden: 

Cythere h'oderma, Norman. Cytheridea punctillata, Brady. 
„        dunelmensis, Norman. Eucythere argus,  G. 0. Sars. 

0. „Nr. 514 a. 17. Mai 1873. Franz Josefs-Land. 230 Meter tief (125 Faden), Schlainin." 

Besteht hauptsachlich aus Scbalen von Saccaminma sph.aeri'ca, ganz oder zerbrochen; sie sind ans kiese- 

ligem Sande gebildet. Anch einige wenige Fragmente von sedimentaren Schiefern sind vorhanden. 

Ziemlich reicb an Foraminiferen; — die einzige Sondirungsprobe, in welcher HaplopJiragmium subglobo- 

sum, eines der wichtigsten Bestandtheile des „Bi]oculinen-Sehlamines" der kalten Area des ndrdlieh atlanti- 

schen Oceans, gefundeii wurde, wenn man 1—2 zufallige Exemplare in Nr. 5.18 nicht in Betraebt zieht. 

2 Arten von Ostracoden wurden bemerkt, namlieb Krithe glacmlis, B. C. & B., Cytheropteron arcuatum. 

B. 0. & R. 

11.  „Nr. 515. 23. Mai 1873. Franz Josefs-Land. -+- 163 Meter tief (89 Faden), Seblamm." 

Ilaiiptsacblich rothlicber, kieseliger Sand mit Fragmenten von SadcanirninaSdh&leri. Die Qiiantitjit ist 

zu gering, urn eine umfassende Liste von Foraminiferen zu geben. Von Ostracoden wurden gefundeii: ([//there 

mirabilis Jones,  Krithe glacialis, B. C. & R, 

/.  „Nr. 518 «. 23. Mai 1873. Franz Josefs-Land. — 163 Meter tief (89 Faden), weisser Seblamin." 

Sebr ahrilicb der vorerwjibnten Probe, abe'r etwas reicber an kleinereu Rhizopoden. 

J. „Nr. 516. 1. Juni 1873. Franz Josefs-Land. — 238 Meter tief (130 Faden), weisser Seblamm." 

Kieseliger Sand, mit Fragmenten von weicliem, braunen Gestein and rotber Erde. Die ganze Quantitftt 

des Materials geringer als 1 Gramm im Gewicht; es lieferte demuugeacbtet 17 Arten von Foraminiferen. 

K. „Nr. 518. 4. Juni 1873. Franz Josefs Land. — 207 Meter tief (113 Faden), weisser Seblamm.'il 

Feiner, reiner, kieseliger Sand. Eine der reiebsten Proben beziiglieh der Verschiedcnlicit seiner Rhizo- 

poden-Fauna. 

Enthielt audi Exemplare einer einzigen Ostracoden-Art, namlieb Krithe glacialis, B. 0. & R. 

t.  „Nr. 519 b. 5. Juni 1873,  Franz Josefs-Land. -- 198 Meter tief (108 Faden), farbiger Seblamm." 

Kieseliger Sand mit etwas braunen) Lehm; enthielt sebr wenige Allen und niehts von besonderem fn- 
teresse. 
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Tiber einige arktische Tief sec-Foraminiferen etc. 95 

M. „Nr. 519 a. 6. Juni 1873. Franz Josefs-Land. — 198 Meter tief (108 Faden), larbiger Schlamm." 

Kieseliger kSand mit Fragmenten einer brauncn Quarzvarietal und eines betraehtlichen Theiles rother 
Erde. 

Gleich der vorangcbendcn Probe nur eine gcringe Anzahl von Foraminiferen cntlialtend. Von Ostracoden 

wurde Krithe glaeialis, B. C. & R. gel'unden. 

N. „Nr. 522.  17. Juni 1873. Franz Josefs-Land. — 222 Meter tief (121 Faden), Schlamm." 

Feiner, weisser, kieseliger Sand, mil zahlrcichcn Kornern von Magnetit nnd etwas rother Erde. Vjele der 

kalkigen Foraminiferen dureh letztere oder von einer iilmlioh fiirbenden Masse braun gefarbt. 

Nicht sehr reich an Orgauismen; die Foraminiferen gehoren liauptsachlich•kleineu Arten an. 

0. „Nr. 523. 20. Juni 1873. Franz Josefs-Land. —, i>20 Meter tief (120 Faden), farbiger Schlamm." 

Kieseliger Sand mit rother Erde. Quautitat an Material sclirgering nnd die darin bcfindlichen organischen 

Reste entschiedcn unvollstandig. 

/'. „Nr. 525. 12. Juli 1873. Franz Josefs-Land. — 265 Meter tief (145 Faden), vveisser Schlamm." 

Kieseliger Sand mit Fragmenten eines weichcn, braunen Gestcines nnd etwas rother Erde, ferner Stiick- 

chen von Hypersthen oder Spidot. 

Gibt eine gute, representative Liste von Foraminiferen. Aueli einige Schalcn von Cythere mtrabtlis, Jones 

vvurdcn gefunden. 

Mit Bczug auf die Karte lasst sich cntnehmen, dass dicse Sondirungcn auf zwei ziemlich verschiedene 

Gebiete sich bcziclien. Die mchr siidliehc Area, dargestellt (lurch Nr. 500—506 (A—F) nmfasst die west- 

lichen Kiisten von Novaja Zemlja zwischen dem 74. and 77. Grade nordl. Rreite, wahrend die nordliebere 

Area, dargesellt dureh Nr. 514—525 ($.—P.) in der Breite vom Franz Josefs-Lande licgt, d. i. beilauhg im 

79. Oder 80. Grade nordl. Breite. 

Fs liisst sich nicht viel Nones bczttglich des allgemeincn Gharakters der Rhizopodon-Fauna,, wie sie ans 

der sorgfiiltigen TJntersnchung des eingesendcten Materiales sich darstellt, anfiihren. Die Gesammtzahl der 

Arten beliiuft sich nach dcniselben auf 71, woraus sich auf eine etwas grossorc Varietat des Rhizopoden 

lebens in der Bstliehen arktiselicn Area schliessen liisst, als sie in der westlichen Gegend existirt, die dureh 

die britisehe Nordpolar-Expedition von 1875/76 erforseht wurde. Die bei letzterer veranstalteten Sondirungen 

brachten 53 Arten von Foraminiferen zur Untersuchung. Doch darf in keinem der beiden Fiille zu viel Gewicbt 

auf diese Zahlen gelegt werden, da der gesammte Betrag des lusher gesammelten Materiales nicht so bedeu- 

tend ist, um eine nur annaherungsweise erschopfendc Liste zu geben. 

Die Tabelle iiber die geographisehe Vcrbrcitung der Foraminiferen, welehe anf einer der nachfolgeiiden 

Seiten sich vorfindet, zeigt, dass gewisse Arten, welehe friihere Untersuchungon als gewohnliche Eingebtir- 

gerte der Polarmeere gezeigt batten, namlich: Globigerina bulloides und ihre arktisehe Varietal, Pulvinultna 

Karsteni, Truncatulina lobatula, Cassidulina laevigata, Cassidulina crassa und PolystomeUa striatopunctata 

iiber die gauze Area vorwiegen, aber flir die ostlichen. Meeresgrlinde treten iiberdies noch drei sandige Arten 

mit derselben allgemeinen Verbreitung auf, d. i. Reophax difflugiformis, Eeophax scorpiurus und Haplo- 

phragmium nanum. Diese letztereii Formen sind naeh unseren gegenwartigen Kenntnissen sehr seiten oder 

fehlen ganzlich in den correspondirenden Breiten der westlichen oder amerikanischen Seite des arktischen 

Oceans. 
Vergleicht man die Bcihe der Sondirungcn in dein Novaja Zemlja-Meere (A.— /•'.) mit denen vom Franz 

Josefs-Lande, so bemerkt man, dass 1—2 Arten, wie z. 15. Nonionina scapha, welehe in der ersteren Reihe 

ausserst zahlreich vorkommen, in der letzteren ganzlich oder nahezu fehlen, und dass die Gattung Lagrna, ob- 

wohl noch dureh einzclne wenige Exemplare repr&sentirt., an lliiuligkeit des Vorkommeus gegei) den holioren 

Norden zu abnimmt. Andererseits wurde Saocammiha sphaerica, welehe an den Kiisten des Franz Josefs-Landes 
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96 Henry B. Brady. 

die am moisten in die Augen fallende Foraminiferc ist, in keiner der slidlichen Grnppe der Sondirungen gefun- 

den, und auch die ttbrigen sandigen Arten sind durch ilire Grdsse und ilir haufiges Vorkommen in den nord- 

licheren Gegenden ausgezeichnct. 

Der p]influss der geographischen Breite, d. i. des Klimas und anderer ausserer Verhaltnisse, auf die Um- 

gestaltung morphologischer Charaktere ist ein Gegenstand voll von Interesse, doch ist es viel leichter, die statt- 

findenden Umanderungen zu beo-bachten als sic geniigend zu erklaren. Einige der grobsandigen Typen wie 

Saccammma sphaerica und in tieferem Wasser Rhabdammina abyssorum erreichen ilir Maximum an Grosse 

und Bedeutung in den Polarmoeren, wahrend auf andere saudige Formen die Lebcnsbcdingungen des Nordens 

einen gleichsam erstarrenden und verarmenden Einfluss auszullben schcincn. Bcispielsweise ist Haplophraij- 

rnmmgloligeriniforme, welches in der nordlichen Atlantis oft l-6,nm im Durchmesser erreicht, in den Sondi- 

rungen zunachst dem Franz Josefs-Lande durch Exemplare von nicht mehr als l/i0 dieser Grosse (0-18""") 

reprasentirt. Globigerma bulloides, deren nordatlantische Exemplare oft ()-6mm oder noch mehr im Durch- 

messer erreichen und die typiscben subglobularcn Segmente besitzen, ist in der arktischcn Area durch eine 

dickschalige Varietat mit einem Durchmesser von c. 0-3""" und. von compacterem Bane reprasentirt. 

Eine andere Eigenthiimlichkeit, welche unter den nordischen tndividuen gewisser glasigcr, durchbohrter 

Arten haufig ist, wurde friiher, wie icli glaube, nicht erwahnt, nii.mlich die Gepflogenheit, die Schale mit einem 

Uberzug sehr feinen, losen Sandes zu umhiillen. 

Dies bemerkt man bei den Gattnngen Nonipnina und Polystomella und bei anhaftcnden Exemplarcn von 

Truncatulina lobatula. Letztere Art bildct in ihrem parasitischen Jugendzustande haufig ein yollstandiges 

Nest in der Form eines convexen, zeltahnlichen Deckels von hell gefarbtem Sande, den man leicht mit der 

Schale einer L^?Wa-ahnlielieu Form, wie Webbina hemisphaerica oder Placopsilina vesicular is verwechseln 

konnte. Viele der Exemplare von Polystomella striatopunctata, welche in diesen Tiefseeproben enthalten sind, 

hatten urspriinglicli einen Uberzug anklebenden Sandes. Doch ist in alien Fallen diese sandige Hiille ohne 

weitere mechanische Beihilfe als das Waschen in warmem Wasser leicht zu entfernen. 

Unter den sich anhaftenden sandigen Typen lasst sich eine ahnliche Neigung beobacbten. Valvidina 

com'ca ist gewohnlich an der Basis von einer Anhaufung feinen Sandes, der sich leicht von der Schale selbst 

durch seine Farbung unterscheiden lasst, umgeben, und dasselbc ist bei gewissen echten Textularien von 

rauher, sandiger Textur der Fall, wenn man sic, im Waclisthum begriffen, an andcrc Korper angehaftet 

findet. 
Wenn man die Schale eben dieser Thiere ablost, so bleibt die sandige Umhiillung zuriick, und es zeigt 

sich somit, dass kein eigentlicher Zusammenhang mit der Schale selbst existirt. 

Die folgenden Zeilcn enthalten eine Liste der vorgefundenen Arten mit Noten iiiier einige der interessan- 

testen und wichtigsten Formen. Die beigefugten Nummcrn entsprechen jenen in der Tabelle tiber die geo- 

graphische Verbreitung. 

CORNUSPJRA, Schultze. 

1. Cornuspira involvens, Reuss. 
Operculina involvens, Reuss,  1840. Denkschr. (1. kais. Akad. (I. Wiss. Wicn. Bd. I, p. 370, Till'. XLV,  Pig. -20. 
Oornuspira involvens, Reuss, 1863, Sitzungsb, d. kais. Akad. Winn.  lid. XLVIII, p. 39, Taf. 1, Fig. 2, 

Sehr selten, nur in einigen wenigen zerbrochenen Exemplareti vorhanden. 

BILOCUI.INA, d'Orbigny. 

2. Biloeulina ringens, Lamarck sp. 

MUiolil.es ringens, Lamarck,  1804. Ann. Mus. Vol. V, p. 351; Vol. IX, Taf. XVII, Fig. 1. 

Sehr sellcn, die Exemplare sind von lang-ovaler Form, kauui lypisch. 
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Tiber einige arktisvlie Tiefsee-Foraminiferen etc. (.)T 

3. Biloeulina Imllmdes, d'Orbigny. 

Biloculina bulloides, d'Orbigny,   182(1. Aim. Set Nat. Vol. VII, p. 297, Tat". XVI, Fig. 1—4; Modell Nr. 90. 

Ein einziges Exemplar in eiuer der Tiefsceproben von deni Franz Josefs-Lande. 

MILIOLINA, Williamson. 

4. Miliolina tricarinata, d'Orbigny sp. 

XrihrnUma Iricarmata, d'Orbigny,   1.826. Ann. Sei. Nat. Vol. VII, p. 299, Nr. 7; Modell Nr. 94. 

Sehr selten, nur in zwei der Sondirungon enthaiten.  Excmplare klein und diinnsehalig. 

5. Miliolina seminulum, Linne sp. 

Serpula seminulwm, Linne,  17(17. Syst. Nat.  12. Edit. p. 1264, Nr. 791. 

Sehr selten, in alien nordisclien Sondirnngen, aber haung im seieliteren Wasser der Matotschkin- (Matyu- 

shin)-Strasse. 

6. Miliolina subrotunda, Montagu sp. 

Vermicnhiim svhrotundum, Montagu,  1803. Test. Beitr. pi. 2, p. 521. 

Sehr selten, in der Matotschkin-Strasse. 

7. Miliolina agglutinans, d'Orbigny sp. 

Qninqueloetilina agghitinans, d'Orbigny,  1839. Foram. Cuba, p. 168, pi. 12, fig. 11—1.3. 

In seiebtem Wasser, Matotschkin-Strasse; selten. 

SACCAMMINA, M. Sars. 

8. Sacca/tnmima sphaerica, M. Sars. 

Saccmnmma sphaerica, M. Sars, 1868. Vidotisk. Selsk. Forhandl.  1868,  p. 248. 

Settr gemeiu in den .Sondirungen am Franz Josefs-Lande. 

Saccammmd sphaerica hat in ilireni typiscben Zusta.ndc cine ran he, sandige Schale, die im Fmrisse sub 

spharical oder etwas birnfbrmig ist, mit einer einzigen Offnung auf einem warzenlormigen Yorsprunge; aber in 

Localitaten, in welehen die Art sebr baling ist, nebmen die Excmplare ot't cine abnorme Form an. Zuweileu 

hangt eine Anzabl dicser spharischen Kammern zusaiumen, in welohein Falle sie eutweder separirte Offnungen 

habeu und in der That unabliiingige Organismen verbleiben, oder, was gewbhnlieher ist, miinden diese Kam- 

mern in einander und bildeu eine Art polythalamer Schale. Zuweileu ist ein grbsseros Ktoinl'ragment in die 

Wanduug eingebaut, und die Sebale zeigt dann alio Charaktere einer adharirenden Art. Excmplare in alien 

diesen Verhaltnissen kommen dort vor, wo die Individnen dicht an einander gehiiulf am Seegrunde vorkoinnien, 

wie cs, nach den Sondirungen zu urtbeilen, in der Area, der Fall sein muss, welche (lurch die nordlichsteKeihe 

reprasentirt ist; solche Abweichungen von der typiscben Form sind nur das Kesultai von Zufallen und habeii 

keinc zoologisebe Bedeutuug. 

Der Unterscbled zwisehen Saccammina und Pnammosphaerq, welcher von der Gegenwart einer gentein 

sam.en Offnung in dem erstgenannten Oeschlcchlc abhiingig ist, walirend Pmmmosphaera kcine solche besitzt, 

sondern seine I'seudopodia dureh Interstitial-Offnungen zwisehen den Sandkornern vorschiebt, welche seine 

Sebale bilden, ist nicbts weniger als geniigend, denn viele Excmplare, welche unzweifelhaft zu Saccammina 

gehbreu und in gedredgtenSanden (einige derselben voni Franz Josefs-Lande) get'unden warden, entbehren jedcr 

si(ditbaren allgeineinen Offnung. Bei den gekammerten Exemplaren diescr Art sind die jiingeren Kammern oft 

kleiner als die primordialen und daber bis zu einem gewissen Grade supplemental-; in solchen Fallen ist die 

sandige Hmhiillung dor Endsphare oft unvollstandig und cs zeigen sich zahlreichc grosse Offnungen zwisehen 

den Sandkornern. 

Denksohriften der mathem.-naturw. CI. XL1II. Bd. Abhandluugen von NiehtmUgliodern. \\ 
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98 Henry B. Brady. 

PELOSINA, Brady. 

9. Pelo.sina variabilis, Brady. 

Pelosina eariabiUs, Brady,  1879. Quart. Journ. Micr. Sci. Vol. XIX, Nr. 5, p. .'10, pi. ;!, fig. 1—3. 

Enter den zahlreichen chitin-sandigen und schlammigen Rbizopodenschaleii, gefunden in Nr. 514, a (0), 
bcfiuden sich eiuige aus einer dicklichen Masse feinen, homogenen Schlammes init eineni cliitinosen Bindemittel 
zusammengesetzt. 

Ungliicklicherweise sind alle diese Exemplare mehr oder minder zerbrochcn, aber die Fragmente sind 
liinreichend gross, so dass kein Zweifel iiber die Artbestimmung bestebt. 

RHABDAMMINA, M. Sars. 

10. llhabdamm/ina af>yssorum, M. Sars. 

Rltabdammina abyssorum, M. Sars,  1868. Vidensk. Selsk. Forhandl.  1868, p. 218. 

Uiesc Art liisst sich mit Sicherheit nur identificiren, wenn der centrale Theil der Schale erhalten ist, da 
die abgebrochenen sandigen Arme filr sich allein nieht von lib n lichen Thcilen anderer verwandter Organis- 
men unterschieden werden konnen. Doch befinden sich zwei Fragmente in der Satnmlung, von welchen sicli 
mit Bcstimmtheit sagen liisst, dass sie zu dieser Art gehoren. lihabdamminia abyssorum ist sehr gemein in 
einigen Theileu der nordlichen Atlantis und Prof. G. 0. Sars' Forschungen regten die Idee an, dass sie in 
Uberfluss in dieser Section des ostliclien Polarmeeres gefunden werden moclite; ilire Seltenlieit diirfte daher 
wahrscheinlich in der unzureichenden Tiefe des Wassers ilire Erkllirung finden. 

HYPERAMMFNA, Brady. 

11. Jfyperam/mina elonyata, Brady. 

Jlyperammina clongata, Brady,  1878. Aim. and Magaz. Nat. Hist. Star. 5, Vol. I, p. 433, pi. 20, fig. 2. 

Die Exemplare sind klein und rauh, lianptsaeblieh in Fragmenten erhalten, nur weuige haben das ge- 
schlossene breite Ende vollstiindig. Sie erinnern auffallend an Exemplare, welcbe in dem westlicheu arktischen 
Meere gefunden werden. Diese oder eine nahc verwandte Art erreicbt eine sebr bedeutende Griisse in slid- 
licheren Breiten. 

12. Hyperammina ramosa, Brady. 

Byperevmmim rarmm, Brady,  1879. Quart. Journ. Micr. Sci. Vol. XIX, N. H., p. 33, pi. 3, fig. 14, 15. 

Kleine Fragmente der veriistelten Varietal von Jlyperammina koimnen in drei Sondirungen vor, aber 
nur in einem Falle ist die primordiale KaiMtier erhalten. Nach der diinuen, zerbreehliehen Beschaffenheit der 
Sehalenwandung ist diese Art niemals in vollstiindigen Exemplaren gefunden worden, aber die Kohren lassen 
sich gewolmlich selbst bei Mangel der Primordialkamiuer ohne Schwierigkeit identificiren. 

PSAMMATODENDRON, Norman (M. S.). 

13. Psamrnatodendron arboreseens, Norman (M. S.). 

Unter einigen kiirzlich von Rev. A. M. Norman an der Kttste Norwegens gedredgten Rhizopoden betindet 
sich eine bemerkenswerthe sandige Form, welcbe wie ein kleiner Baum an eineTii Stticke einer Bryozoe 
wurzelt. Der Stamm und die Zweige sind von nahezu gleichem Diameter (c. O07mm), cylindriscli, solid 
cementirt, ausserlich fast glatt und braun von Farbung. Die Ended der Zweige sind gerundct und babcn eine 
unregelmassig geformte Miindung mit verdickter Lippe. 

I Inter den sandigen Rohren verschicdcner Sorten, welcbe in verscbiedenen Sondirungen vorkommen, 
lassen sich einige wenige der kleineren Exemplare als zu dieser oder einer ilir selir nahe verwaudten Art 
erkennen, obwobl sie nur in kleinen Fragmcnten erhalten sind, und nur eine geringe Vorstellung von dem 
allgemeinen Charakter und Aussehcn des Organismus im lebenden Zustande zu geben vermogen. 
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Tiber ein/'gc arldisclw Ticfsee-Foraminiferen etc. 99 

REOPHAX, de Montfort. 

14. JReophax difflugiformis, Brady. 
Reophax difflugiformis, Brady,  1879. Quart. Journ. Micr. Sci. Vol. XIX, N. Skj p. 61, pi. 4, fig. 3, a. h. 

Eine gemeine Art im liohen Norden, nnd in fast alien Sondirangen vorgefnnden. Die Exemplare sind von 
betrachtlicberer Grosse nnd ausserlich viel rauher als die urspriinglich abgcbildeten, 1. c. Anlangs erschien es 
fraglich, ob Reophax difflugiformis eine selbststiindige Art oder nur die erste Kammer von li. soorpmrus sci. 
Die Grbsse der Schale und ihre deutlich erkennbare Vollstandigkeit flilirte zu dera Schlusse, dass es sieh inn 
cine selbststandige Art handle, aber Idirzlich wurde die Frage auf einem anderen Wege zur Entsehcidung 
gebracht. In einer der von Sir Wyvillc Thomson im vergangenen Sommer geleitetcn Sondirangen (59° 57' 
nordl. Breite und 7° 19' westl. Liinge) wahrend der „Knight Errant"-Expedition wurde li. difflugiformis in 
Unzahl gcfunden, wahrend R. scorpiurus ganzlich fehltc. 

15. Reophax fusiform is, Williamson sp. 
J'roteonina fmiformis, Williamson,  1858.  Hoc. For. Gt. Br. p. 1, pi. 1, fig. 1. 

Eine verkiimmerte Varietal von li. scorpiurus; kommt in dem seichten Wasser der Matotschkin- 
Strasse vor. 

16. Reophax .scorpiurus, de Montfort. 

Reophax scorpiurus, dc Mon tfort, 1808, Conohyl. Syst. Vol. I, p. 330, 83. genro. 

Sehr gemcin, in der ganzen Area. 

17. Reophax nodulosa, Brady. 
Meophax nodulosa, Brady,  1879. Quart. Jpurn. Micr. Soi. Vol. XIX, N. S., p. 52, pi. 4, fig. 7, 8. 

Kleine Exemplare kommen in den meisten Sondirangen an den Kiisten des Franz Josefs-Landes vor, aber 
sie i'ehlen in jencn aus dem weiteren Siiden. Nichtsdestoweniger ist diese Art weit vcrbreitct und Exemplare 
von 25mm Liinge und darlibcr wurden in einigen der Tiefsee-Sondiriingcn der Challenger-Expedition gcfunden. 

18. Reophax arctiea, nov. sp. Taf. II, Fig. 2 a, b. 

Schale verlangert, ipitz znlauf'end, oft mebr oder minder unregelmiissig comprimirt, nur an der Septallinie 
leicht eingecngt. Segmente zahlreich, Kammerung undeutlich, Offnung einfach; Wande sandig, sebr diinn. 
LangeO-3mm. 

Eine ausserordentlieh kleine und uusebeinbarc Art, welche als die saudige isomorphic Form von LinguUna 
betraebtct wcrden mag. Mil, Ausnahme eines einzigen Excmplares aus der Station 504 und eines anderen, 
welches friiher ohne besonderen Natnen erwiibnt wurde, aus Capitiin Mark ha m's Sondirangen, stammen alle 
Exemplare aus Station 503, so dass die geognvphische Verbreitung dieser Art auf die Sec urn Novaja, Zemlja 
beschriinkt zu sein scheint. 

IIArLOPHRAGMIUM lieuss. 

19. Haplophragmium e<())arieitse, d'Orbigny sp. 
Nonionina canariensis, d'Orbigny,  1839. Foram. Canaries, p. 128, pi. 2, tig. 33, 34. 

Eine  sehr weit vcrbroitetc Art;   einige der nordliehoren Exemplare  sind rauher und dickscbaliger als 
ewbhnlicb. 

20. Haplophragmium nanuni, Brady. Taf. II, Fig. 1 <t, l>, c. 
Haplophragmium. naiwm, Brady, 1881. Quart. Journ. Micr. Sci. Vol. XXI, N. S., p. 60. 

Die gemeinste aller klcineren sandigen Formen in der ga,nzen Area, wclcbc diirch diese Sondirangen 
repriisentirt ist. 

Die arktischen Exemplare sind etwas kleiner als jene, welche von den Sondirungen der Challenger Expe- 
dition beschricben wurden (1. c.) und iibcrscbreitcn scllcn eiucn Durelimcsscr VOD 0*25mm; sie sind gewbhidich 
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100 Henry B. Brady. 

minder convex an der oberen Aussenflache und iiberhaupt etwas diinner, doch sind dies Charaktere von gerin- 
ger Bedeutung und sehr variabel. 

21. Haplophvagmium, glomsratum, Brady. 
Lituola glomerala, Brady,  1878. Ann. and Mag'az. Nat. Hist. Ser. 5, Vol. I, p. 433, pi. 20, fig. 1 a, b, c. 

Eine kleine Art, weit verbreitet in der nordlichen Atlantis und in dem arktischen Ocean, aber sonst nicht 
gemein. Haufiger in der See nm Novaja Zemlja als weiter nordlich. 

22. Maplophragmium subglobpswm M. Sars sp. 
Lituola subglobosa, M. Sars,  1868. Vidensk. Selsk. Fprhandl. 1868, p. 250. 

Gemein in einer einzigen Station, 514a ((?), in der sie in Begleitung von iSaccammina sphaerica, It'eopkax 
scorpivrus und anderen stark sandigen Typen im Flor ist. 

23.  Haplophragmium, gloMgeriniforme, Parker & Jones sp. 
Lituola nautiloidea,   var. globigeriniformis, Barker & Jones,    1864.   Pllilos. Trans.  Vol. CLV, p. 407,  pi. 15, fig. 46, 47 

pi. 17,  fig. 96—98. 

Kommt in den fiinf Stationen des Franz Josefs-Landes, aber in keiner der stidlichercn Sondirungen vor. 
Die Exemplare sind gering an Zahl und alle ausserordentlich klein und dtinnschalig. 

AMMODISCUS, Reuss. 

24. Ammodiscus gordialix, Parker & Jones sp. 
Trocharnrnina sguamata, var. gordialis, Jones & Parker,  I860. Quart. Joiirn. Geol. Soc. Lond. Vol. XVI, p. 304. 

Nur durch ein einziges Exemplar von vier Stationen reprasentirt. 

TROOHAMMINA, Parker & Jones. 

25.  Trocham/mina nitida, Brady. 
'I'rochamrnma nitida, Brady, 1881. Quart. Journ. Micr. Sci. Vol. XXL, N. S., p. 52. 

Sehr selten, nur ein einziges Exemplar aus dem Franz Josefs-Lande, Station 518 (K) und eines von der 
Matotschkin-Strasse. 

HIPPOCREPINA, Parker. 

26.  Hippocrepina indivisa, Parker. Taf. II, Fig. B a, b, 4. 

Hippocrepina indivisa, Pafker,  1870.  In Dawson's Abliandlung, Canadian Naturalist, N. S.j Vol. V, p. 176, fig. 2. 

Eine ausserordentlich interossante sandige Type. Die Schale ist lang, gegen das untere Ende zu einer 
Spitze verschmalert, breit und gerundet am oberen Ende. Die Offnung ist in der Mitte des breiten Endes and 
von unregelmassiger Form, oft mehr oder weniger gebogen und dann einem Hufeisen ahnlich. Die Schalen- 
wandung ist diinn, fein eementirt und ausserlich glatt. Die Schalenhohlung ist ungetheilt. Farbung brauu 
gegen das untere Ende, heller nahe der Spitze. Lange ausgewachsener Individncn c. 1 •<)""", die Exemplare 
von der Matotschkin-Strasse sind etwas kleiner. 

Hippocrepina indivisa wurde urspriinglich von Dr. G. M. Dawson in der Gaspe-Bay in einer Tiefe von 
16—20 Faden (29—36 Meter) gefunden, und wurde seitdem von Rev. A. M. Norman in tieferem Wasser an 
der Ktiste von Norwegen gedredged. 

TEXTULARIA, Defranee. 

27.  Textularia agglutina/n$, d'Orbigny. 
Lexlula-ria agglulinans, d'Orbigny, 1839. Foram. Cuba, p. 136, pi. 1, fig. 17,   18, 32—34. 

Sehr selten, Exemplare klein und in den Umrissen ziemlich variabel, vielleioht zu mehr als einer Art 
gehorig. 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Uber einige arletische Tiefsee-Foraminiferen etc. 101 

SPIROPLECTA, E b r e n b e r ^ 

28. Hpiroplecta biformis, Parker & Jones sp. 

Textularia agglutinins, var. biformis, Parker & Jones, 1864. Phil. Trims. Vol. CLV, p. 370, pi. 15, fig. 23, 24. 

Ziemlich gemein und weit verbreitet. 

VERNEU1LINA, d' 0 rbi gay. 

29. Verneuilina polystropha, Reuss. 

Vemeuiliua polystropha, Keuss,  1846. Verstein. liohm. Kreidel'.  Bd, 11, p, 109, Tai. XXIV, Fig. 53. 

Gemein in der Matotschkin-Strasse, kommt aber in keiner der osterreichischen Sondirungen vor. 

BULIMINA, d'Orbigny. 

30.  Bulimina subteres, Brady. 

Bulimina elegant hsima,  var., Brady,  1878. Ann. and Magaz. Nat. Hist  Ser. 5, Vol. 1, p. 136, pi. 21, fig. 12. 
„ subteres, Brady, 1881. Quart. Journ. Micr. Sci. Vol. XXI, N. S., p. 55. 

Ein einziges Exemplar dieser Art wurde in der Sondintng der Station .r>00 (A) gefunden.   Sie sieht der 
liobertina arctica von d'Orbigny etwas ahnlicl), ist aber gedrungener und hat minder zablreiche Segmente. 

31. Bulimina elegantissima, d'Orbigny. 

Bulimina slegantissima, d'Orbigny, 1839. Voyage dans 1'Ainer. Merid. p. 51, pi. 7, tig. 13, 14. 

Nur in einer Sondirung gefunden, in dcr sie ziemlich gemein ist (N, 503 D); die Exemplare sind alle 
sebr klein,  dunnschalig und zart. 

VIRGULINA, d'Orbigny. 

32. Virgulina Sehreibersiana, Czjzek. 

Virgulina Sehreibersiana, Czjzek, 1847. Haidinger's Naturw. Abhandl.  lid. 11, p. 147, Taf. XIII, Pig. 18—21. 

Ziemlich gemein und allgemein verbreitet, viele der Exemplare  zeigen einen kiirzeren, gedrungeneren 
Umriss als die typische Form. 

BOLIVINA, d'Orbigny. 

33. Bolivina punctata, d'0rl> igny. 

Bolivina punctata, d'Orbigny,   1889.  Voyage dans I' Amer. Merid. p. 63, pi. 8, fig. 10—12. 

In dem Novaja Zemlja-Meere; selten und. klein. 

CASSIDULINA, d'Orbigny. 

34. Cassidulina laevigata, d'Orbigny. 

Gassidulina laevigata, d'Orbigny, 1826. Ann. S«i. Nat.  Vol. VII, p. 282, pi. 15, fig. 4- -5; Modell Nr. 41. 

Sebr zahlreieh; weit verbreitet. 

35. Cassidulina erassa, d'Orbigny. 

Cassidulina erassa, d'Orbigny, 1839, Voyage dans l'Aroir. M6rid. p. 56, pi. 7, fig. 18—20. 

Gemein in der ganzen Area. 

LAGENA, Walker & Jacob. 

36. Lagena globosa, Montagu sp. 

Vermiculum globosum   Montagu, 1803, Testae. Brit. p. 523. 

Novaja Zemlja Meer; sebr selten. 
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102 Henry B. Brady. 

37. Lagena laevie, Montagu sp. 
Vermiculum laeve, Montagu, 1803. Testae. Brit. p. 524. 

Weit verbreitet; Exemplare selten. 

38. Lagena apiculata, Reuss. 
Oolina apiculata, Reuss, 1850. Haidinger's Naturw. Abhandl. Bd. IV, p. 22, Taf. I, Fig. 1. 

Lagena apiculata, Reus 8,  1862. Sitzungsb. d. k. Akad. Wien. Bd. XLVI, p. 319, Taf. 1, Jig. 4—8,  10,  11. 

Novaja Zemlja-Meer; sebr selten. 

39. Lagena gracillima, Scgucnza sp. 
Amphorina gracillima, Seguenza, 1862. Forain. Monotal. Mioc. Mess. p. 51, pi. 1, fig. 37. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

40. Layena distoma, Parker & Jones. 
Lagena sulcata, var. distoma, Parker & Jones, 1864. Philos. Trans. Vol. CLV, p. 356, pi. 13, fig. 20. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

41. Lagena gracilis, Williamson. 

Lagena vulgaris, var. gracilis, Williamson, 1858. Rec. For. Gt. Br. p. 7, pi. 1, fig. 12, 13. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

42.  Lagena semistriata, Williamson. 
Ljagena striata, var. |3 semistriata, Williamson, 1848. Ann. and Magaz. Nat. Hist. Ser. 2, Vol. ], p. 14, pi. 1, fig. 9,  10. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

43. Lagena sulcata, Walker & Jakob sp. 

Herpula (Lagena) sulcata, Walker & Jacob, 1798.   In Adam's Essays on the Micros. 2. Edit. p. 634, pi. 1-1, fig. 5. 

Novaja Zemlja-Meer; eine geringe Anzahl von Exemplaren, allgemein verbreitet. 

44. Lagena striatopunetata, Parker & Jones. 

Lagena sulcata, var. striatopunetata, Parker & Jones, 1864. Philos. Trans. Vol. XLV, p. 350, pi. 13, fig. 25—27. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten.  Eine weit verbreitete nordatlantische und arktische Art, doch ist die 
Zahl der Exemplare im Allgemeinen sehr gcritig. 

45. Lagena squamosa, Montagu, sp. 

Vermiculum squamosum,, Montagu,  1803. Testae. Brit. p. 526, pi. 14, fig. 2. 

Novaja Zemlja-Meer und Franz Josefs-Land; sehr selten in beiden Gebieten. 

46. Ljagena, laevigata, Reuss. 

Fissurina laevigata, Reuss, 1849. Denkschr. d. k. Akad. d. Wiss. Wien.  lid. I, p. 366, Taf. XLVI, Fig. 1. 

Novaja Zemlja-Meer und Franz Josefs-Land; sehr selten in beiden Gegendcn. 

47. Ljagena trieincta, GKimbel. 

Lagena trieincta, Giimbel, 1868. Abhandl. II. Classo d. k. Akad. d. Wiss. Wien. Bd. X, p. 606, Taf. Ill, Fig. 8 a b. 

Novaja Zemlja-Meer; sehr selten. 

48. Ljagena lagenoides, Williamson sp. 

Entosolenia marginata, var. lagenoides Williamson,  1858.  Rec. For. Gt. Br. p. 11, pi. 1,  fig. 25,  26. 

Novaja Zemlja-Meer und Franz Josefs-Land; sehr selten dasclbst. 
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tjher einige arktische Tiefsee-Foraminiferen etc. 103 

49. Wodosaria radicula, Linn6, sp. 
Nautilus radicula, Linne,  1767. Syst. Bat.  12. Edit. p. 1164, p. 285. 

Weit verbreitet, aber die Zald der Exemplare selir gering. 

50. Nodosaria (Dent.) pauper ata, d'Orbigny. 
Detitalina pmiperata, d'Orbigny,  1846. Foram. Foss. Vien. p. 46, pi. 1, fig. .57, 58. 

Nur 1—2 Exemplare, von dem Franz Josefs-Lande. 

51. Nodosaria (Dent.) nvucronata, N e u g e b o r e n. 

Dentalina mvcroiiata, Nengeboren,  1856. Donksclir. d. k. Akad. d. Wiss. Wieu. Bd. XII, p. 83, Taf. Ill, Fig. 8—10. 

Ein einziges zerbrocbeues Exemplar dieser Art wurde in der Sondining Nr. 514" bei dem Franz Josefs- 
Lande gefnnden. 

POLYMORPHINA, d' 0 r b i g n y. 

52.  Polymorphina lactea, Walker & Jacob sp. 
tSerpufa lactea, Walker & Jacob,  1798. In Adam's Essays, 2. Edit. p. 634, pi. 24, fig. 4. 

Novaja Zemlja-See; sehr selten, Exemplare klein. 

53. J'olymorphina ohloruja, d'Orbigny. 
Polymorphina ohlonga, d'Orbigny,  1846. Foram. FOBS. Vien. p. 232, pi. 12, fig. 29—31. 

Ein einziges cbarakteristisch.es Exemplar und 1—2 Fragmente ans dem Novaja Zemlja-Meere. 

54. Polymorphina eompressa, d'Orbigny. 
Polymorphina eompressa, d'Orbigny,  1846.  Forum, Foss. Vien. p. 233, pi. 12, fig. 32—34. 

Ein Exemplar von der Matotschkin-Strasse. 

UV1GEKINA d'Orbigny. 

55. Uriaerina, pyymaea, d'Orbigny (var.) 

Uvigerina pygmaea, d'Orbigny,   1826. Ann. Soi. Nat.  Vol. VII, p. 269, pi. 12, Fig. 8, 9; Modell Nr. 67. 

In geringer Zabl liber die ganze Area verbreitet, sebr selten zunaclist dem Franz Josefs-Lande. Alle 
Exemplare gehoren der arktisclien Varietilt (s. Ann. and Magafcl Nat. Hist. Ser. 5, Vol.1, p. 435, pi. 20, fig. 7 
a, b) an, einer Zwischenform, die mebr odor minder die Oliaraktere von U. anyulosa, Will, zeigt. Sie unter- 
sclieiden sicb von der typiscJicn IT. pygmaea dnrcli die nur tlieilweise Ornamentirung der Aussenrlache und in 
ilirer Neigung, eine mebr verlangerte und subangulare (Icstalt anzunelimen. Dies sind jedoch selir variable 
Charaktere und zeigen eher die verschiedenen Lebensbedingungen eines Polarklimas dean irgend einen speci- 
lischeullnterscbied an, und die Exemplare niihern sicb, je weiter man nacli Stiden vorruekt, allmalig der nor- 
malen Form. 

GL0BIGER1NA, d'Orbigny. 

5(>. (Hohiyerina bulloides, d'Orbigny. 
(ilobigerina /ml/old,-*, d'Orbigny,  1826.  Ann. Sei. Nat. Vol. VII, p. 277, Nr. I .; Modell Nr. 17 n. 76. 

Kleine Exemplare dcr typiscben Olobigerina bulloides wurden in vielen der Sondirungen gefnnden, ins 
besondere in jenen der sildlicberenSerie; aber die kleine, compact gebaute, subspliiirisclie Varietilt, fur welehe 
icli die Artbezciclinung nborealisui vorgeschlagen habe, 1st verhaltnissmassig gemein in der gesammten Area. 
Diese Varietilt wurde als die arktische Varietal von Globigerina bulloides in den Ann. and Magaz. Nat. Hist. 

1 In elnem Berfchte liber die wiihrend der Fahrt des „Knight Errant" im Sommer 1880 gesammelten Foraminit'eren, der 
noeii nioht publioirt ist. 
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104 Henry B. Brady. 

Ser. 5, Vol. I, pi. 21, fig. 10 a, b, o abgebildet, und eine weitere Notiz ist gegenwartig unter der Presse. Sie 

ilberwiegt zuweilen bis zum volligen Ausschluss der typiseben Form in der kalten Area des nordlieben atlan- 

tiscben Oceans und. in gewissen Tbeilen des Polarmeeres; es geniigt jedoeb hier zu zoigcn, dass ibre morpbo- 

logiscben Eigenthiimlichkeiten nur das Resultat klimatiscber Verbaltnisse seien. Unter diesen Umstanden 

wurde kein Versuch gemacht, die typiscbe Form von der Varietat in der geograpbiscben Vertheilungs-Tabelle 

zu trennen; in einigen Sondirungen kommen sowobl beide Formen, sowie Exemplare mit Ubergangscbarak- 

teren vor. 

ORBULINA, d'Orbigny. 

57. Orlmlina uwivenm, d'Orbigny. 

Orbulina unwersa, d'Orbigny,  1839. Foram. Cuba, p. 35, pi. 1, fig. 1. 

Novaja Zemija-Meer; selten. 

PULLENIA, Parker & Jones. 

58. JPullenia sphneroides, d'Orbigny, sp. 

Nonionina sphaeroides, d'Orbigny, 182fi. Ann. Sc'i. Nat. Vol. vll, p. 293, Nr. L; Modell Nr. 48. 

In einer der Sondirungen im Meere von Novaja Zemlja (Nr. 500 A).  Diese Art ist nietit selten, wurde 

aber in keiner der iibrigen Sondirungen gefunden. 

PATELLINA, Williamson. 

59.  PateMina, corrugata, Williamson. 

PateUind corrugata, Williamson,  1858. Rec. For. Gt. Brit. p. 46, pi. 3, fig. 80—89. 

Im Meere bei Novaja Zemlja; sehr selten. 

DISCORBINA, Parker & Jones. 

60. JMscorMna JB&rtheloti, d'Orbigny, sp. 

Eosalina Bertheloti, d'Orbigny,  1839. Foram. Canaries, p. 135, pi. I, fig. 28—30. 

Novaja Zemlja-Meer, Station 500 A\ sebr selten. Die Exemplare sind klein und im Charakter jenen 

almlicb, welche bei den Sbefland-Inseln und. an anderen nordlicb von Grossbritannien gelegenen Punkten 

gefunden wurden. 

61.  JHscorbina Wvightii,{ nov. sp. Taf. II, Fig. Ii«, b. 

Kscor/rma parmevMs,   Wright  (pt.),   1877.   I'mo. Belfast  Nat. Field-Club,   1876/77.   Api>.   p.  (05,  pi. 4,  fig. 2 rt, h, e. 

Sebale frei, trocboid; oberc Aussenilacbe subkoniscb, untereflacb; peripherischer Rand subangular oder 

etwas gerundet, leicbt ausgcboblt an den Sutnrallinien. Die Scnale bestebt aus drei Windungen, welcbe 

sammtlicb an der obereu Ausscnflaebo siebtbar sind, die Endwindung ist nur an der anferen. Untere Aussen- 

flacbe mit perlsebnurabnlichen Liirien ornament! rt, welcbe vomNabel strablcnforinig auslaufen. Segmente zabl- 

reicb, 7—8 in der En dwindling. Kammening des j linger en. Theiles undeutlicb.  Durchmesser 0-5mi". 

Herr Wrigbt beschreibt und bildet in seiner sorgfaltig ausgefubrten Schrift liber die „R,ecent Foramini- 

fera of Down and Antcim" 1. c. gewisse klcine Discorbinae, welcbe in seicbtem Wasser im Norden Irlands vor- 

kommen, unter dem allgemeinen Namen 0. flprjsiensis, d'Orbigny ab. Die Figuren stellen zwei Varietaten 

vor, welcbe im Ilmrisse und in minder wiehtigen Cliarakteren sicb betracbflieb von einander unterscheiilcn, 

die man mit Grand nur fttr individuelle Modificationen einer und. derselben Art deuten konntc. Die nahe Ver- 

wandtschaft beider kann niclit in Frage gestellt werden, und. dass die dunneren Exemplare alle wesentlicbm 

Cliaraktere von d'Orbigny's Modell Nr. 38 besitzen, ist gleichfalls zweifellos, docb spiiterc Untersucluingen 

baben zu dem Scblusse gefiibrt, dass es zweckmassig sci, die konische Form, welcbe hauptsaehlicb ein Bewoh- 

ner nordliebcr Meere ist, mit cincm besonderen Namen zu belegen, und unter diesen Umstanden ist es passend, 

Wrigbt's Namen mit dieser Species in Verbindung zu bringen. 
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XJber einige arktischc Tiefsee-Foramwiifcren etc. 105 

Discorbina Wrightii ist scbr sclten in dcm Mccre von Novaja Zcmlja nnd ein junges Exemplar wurde in 

der Matotschkin-Strasse gefiniden. Sie ist tibrigens an der nordostlichon Kiistc von Irland niclit, ungewdhnlich 

und wird zufallig audi in den tiefercn Gewassem des nbrdlichen Theiles des atlaiitischen Oceans getroffen. 

TK1JNCATULINA, d'Orbigny. 

62. Truncatalina lobatula, Walker & Jacob, sp. 

Nautilus lohatulus, Walker & Jacob, 1798. lu Adam's Essays, 2. Edit. p. 642, pi. 14, fig. 36. 

Gemein inncrhalb der ganzen Area. 

FUUVINULINA, Parker & Jones. 

63. Pulvinulina Karsteni, Re us 8, sp. 

Bo/alia Karsteni, Reuss,  1855. Zeitschr. d. deutscb. geol. Gesellseh. Bd. VII, p. 273, Tat'. IX, Fig. 6. 

Sehr hiiufig sowohl in dem Novaja Zemlja-Meere, als audi bei dem Franz Josefs-Landc. 

N ONIOMN A, d' 0 r b i g n y. 

64. Nonionina depressrtla, Walker & Jacob. 

Nautilus deprossu/.us, Walker & Jacob,  1798. In Adam's Essays, 2. Edit. p. 641, pi. 14, fig. 33. 

Franz Josefs-Land; niclit seltcn.  Mecr urn Novaja Zcmlja; sclten. 

65. Nonionina iiinbilieatula, Montagu, sp. 

Nautilus umbilicatulus, Montagu, 1803. Testae. Brit. p. 191; 1808, Suppl. p. 78, pi. 18, fig. 1. 

liber die gauze Area vcrbreitet. 

66. Nonionina turgida, Williamson, sp. 

Botalina turgida, Williamson, 1858. Bee. For. Gt. Brit. p. 50, pi. 4, fig. 95—97. 

Novaja Zemlja-Meor; scbr sclten. Nur Ein Exemplar in Sondirung, Nr. 500 A 

67. Nonionina ocapha, Ficlitel & Moll, sp. 

Nautilus ocapha, Ficlitel & Moll, 1803. Testae. Micr. p. 105, pi. 19, fig. d—f. 

Fine charakteristischc Form in dcm Novaja Zemlja-Meere. Exemplare gross und zahlrcieh; hating mit 

einer sehr dicken terminalen Kammer, wie N. labradorica Dawson. 

68. Nonionina stelligera, d'Orbigny. 

Nonionina stelligera, d'Orbigny,  1839. Forum. Canaries, p. 128, pi. 3, fig. 12. 

Weit vcrbreitet, insbesonderc in der sttdlichen Area, die Exemplare aber nichl zahlreich. 

69, Nonionina orhicttlaris, nov. sp. Tai'. II, Fig. 5 a, b. 

Sohale symmetrisch, Nautilus-sadig) subglobuliir, ctwas coinprimirt, convex odcr elwas lidekerig an dcm 

Nabel; periplicrisclicr Hand mchr oder minder gewellt. Segniente zahlreich, c. 10 in der I'lidwindung. Naht- 

linicn etwas ausgehdhlt, insbesonderc zunachgt dem Nabcl. Offering gcbogen, enlwedcr einfaeh odcr dnrcli 

Hervorragungen vom oheren Randc getheilt. Diameter O-ft""". 

Diese Art sieht in ibrcm subspharicalen Umrisae tier N. pompitioidrs ahnlich, untcrscheidet sich abcr durch 

die grosscrc Anzahl der Segment© und dcren minder regelmassige Anonlnung, sowic audi durch den ver- 

dickten Nabel. Die Offnung ist hating durch Querbalken der Schalc unvollxtiindig ahgetheilt und l&sst ihre 

Vcrwandtschal't mit den kleineren Formen von Polystomel.la vermuthen. 

Noiitoiuuit orbicular^ koumit nur in einer der Sondirnngen vor, Nr. 502 (', abcr cine Anzahl von Exem- 

plarcn wurde aus den Sondirnngen der „ Porcupine" crhalten, und /.war von ctwas betrachtlicherer Grdsse 

(0-75""") als die bier besehriebenon. 

Dcnkschrifton der mftthem.-nuturw. 01. Xl.ILl.Hd. AliiuindUingen von Nichtmitgliodern. O 
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106 Henry B. Brady. 

POLYSTOMELLA, L a m a r c k. 

70. Polystomella arctica, Parker&Jones. 

Polystomella crispa, var. arctica, Parker & Jones, 1865. Philos. Trans. Vol. CLV, p. 4.01, pi. 14, fig. 25—30. 

Weit verbreitet, die Exemplare gross und zahlreieh in den Sondirungen. 

71. Polystomella striatopunctata, Fie lit el & Moll, sp. 
Nautilus striatopunclatus, Fichtel &Moll, 1803. Testae. Mier. p. 61, pi.9 , fig. a— c. 

Haufig in der ganzen Area. 

Nebst den bereits angefiihrten Arten sind noch einige wenige Exemplare in Heriicksicbtignng zu nehmen, 
welche nicht mit voller Sicherheit zii identificiren sind. Ernes derselben ist eine kleine oder junge Cristellaria, 
ein anderes ist wahrscheinlieh ein abgerolltes Exemplar von Lagena Aispida; wegen Mangels gut bestimmbarer 
Pjxemplare wurden diese und andere zweifelhafte Formen von der Liste ausgescblosscn. 

Erganzungsnote. 

Uber einige Foraminiferen aus den Sondirungen von Capitan A. H. Markham, K, N., an den Kiisten von 
Novaja Zemlja im Jahre 1879. 

in Anbetracht der schweren Zuganglichkeit der arktischen Gegenden und mit Riicksiclit auf einen so 
wenig bekannten Gegenstand ist jede Bereicherung zu dem allgemeiiien Fonde nnseres Wissens erwtinscht, 
und jede Sammlung, wenngleicli von geringem Umfange und fraguientarisch fur sich allein, dient dazu, einen 
leeren Platz auszuflillen. Unter diesen Verhaltnissen besitzen. die wenigen .Sondirungen, welche von Capitan 
Markham an den Kiisten von Novaja Zemlja ausgefiihrt wurden, ein bedeutendes Interesse, und da sie sich 
auf eine Area beziehen, welche mit jener der siidlichen Section der Osterreicbiseh-ungarischen Sondirungsreihen 
zusammenhangt, so bieten die Einzelnheiten ihrer Untersuchung ein passendes Supplement zu dem vorliegen- 
den Berichte dar. 

Das Material besteht aus 11 Proben des Meeresbodens, aber die Quantitat jeder Probe ist sehr gering. 
Die Liste der Arten kann daher als eine selbst nicht annaherungsweise vollstandige betrachtet werden, doch 
dient sie als Ganzes genommen dazu, den allgemeinen Oharakter der Rhizopodenfauna anzudeuten. 

Vier der Sondirungen enthielten keine Foraminiferen und drei derselben zeigten nicht einmal eine Spur 
animalischen oder vegetativen Lebens irgend welcher Art; die iibrigen sieben waren, wie folgt, etiquettirt: 

I. Sondirung (in 10 FadenJ, Matotschkin-Strasse, 2\. Juni 1879. 
9 94 *>• ?? v    n n J; "^-'     n        n 

3. „ (ohne Tiefenangabe), Cairn-Bucht, Matotschkin-Strasse. 
4. „ (15 FadenJ, Nordseite der Matotschkin-Strasse, 2S. Juli. 

Diese vier Proben mogen zusauimen als Rcprasentanten der Bodenfauna der Matotschkin-Strasse in einer 
Tiefe von 10—15 Faden angesehen werden. 

Die Proben ohne Tiefenangabe untcrscheiden sich nicht von den iibrigen. 
Die Matotschkin- oder Matyushin-Strasse thcilt die beiden Tnseln, welche zusammen Novaja Zemlja genannt 

werden; ihre geographische Breite ist beilaufig 73° N. 
Mineralogisch gleichen sich die Tiefenproben nahezu. Es sind dunkel gefarbte, mehr oder minder schlam- 

mige Sartde, welche aus platten Feldspathkiirnern bestehen, mit einem geringen Antlieile von weissen, eckigen, 
kieseligen Partikeln. Foraminiferen waren in alien vier Proben enthalten, aber in kciner zalilreicli; ebenso 
einige wenige Ostracoden und kleine Fragmente von Bryozoen, Ophiuriden und Echinodermen. 
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Tiber einige arktische Ti&fsee-Forhminiferen etc. 107 

Die nachfolgenden Zeitai cntlialton cine vevidirte voilstandige Ubersicht der in der Sammlung enthaltcnen 

Foraminiferen. 

Cornuspira involvens, Reuss. 
Biloculina rim/ens. La ink. 
Miliolina semimdum, Linne. 

„ agglutinans, d'Orb. 
llippocrepina indivisa, Park. 
Ihjperammina elongata, Brady. 
lleophax nodulosa, Brady. 

„       fust'formis, Will. 
,.        ar'ctica, nov. sp. 

IJaplophragmium ccniarien.se,  d'Orb. 
„ nanum, Brady. 

Trochammina nitida, Brady. 
Verneuilina polystropha,  Reuss. 
/ 'oiymorphina ootnpressa, d'O rb. 
Cassidulina  laevigata, d'Orb. 

„ cransa, d'Orb. 
Disc orb ma, nov. sp. 
Truncatulina, lobatula, W. & J. 
Pulvinulina Karsteni, Reuss. 
Nonionina, umbilioatula, Mont. 

„ stelligera, d'Orb. 
P'olystomella striatp-punctata, Mont. 

Die drei Ubrigen SoHdirungsproben stkmmen atts etwas gr6sseren Tieferi and ihre Untersuchung braehte 

nur eine dttrftige Liste von Artec als Ergeb^iss. Ob dieses aus der geringeren Quautiliit des gesammelten Mate- 

riales odcr aber aus der minder reichen Verbroitung organischen kebens zu orkliiren sei, ist sebwer zu ent- 

scheidem, aber die erstere Annalune dilrfte mebr Wahrseheinliehkeit fur sieb habefl. 

5. „Sondinmgen, 19. Juni, 73° 10' nprdl. Breite, 50° ustl, Lange." Reiner, kiescliger Sand mit dunkien 

Feldspathkornern, nur wenige Zeicben aniinalischen Lebens entbaltend, namlich einige wenige Rhizopoden in 

6 Arten, und zwar: 

Miliolina senanidum, Li nn e. 
Ir4rneuilina polystropha, H euS s. 
'I'rit•neatidina, lobatula, W. & J. 

Pulvinulina Kafisteni, Reuss. 
Nonionina scapha, F. & M. 
Polystometia striato'-punctata, F. & M. 

ti. „Sondirungen, 70°4t>' oOrdl. Breite und 17° ostl. Lange, 80 Faden." Das Material bestaud nur aus 

schlammigen Knaulchen im Gewicbte von 0-3 Gramin, welcbc nach dem Auswaschcn kaum eiuen Riicksland 

zuriickliessen. Letzterer enthielt Exemplare zweier sandiger Arten: 

I la plophragmium glomeratum, Brady. Haplophragfnium nanu»*•, B rady. 

7. „kSondirnngen, 70° 16' nordl. Breite und 53° 50' ostl. Lange in 90 Faden Tiefc."  Quantitat des Mate- 

riales nicbt grosser als in den Iriilicieu.  Inlialt: 

I laplop/iragmium glomeratum, Brady. 
Cassidulina crassa, d' O r 1). 

Nonionina stelligera, d'Orb. 
„ scapha, F. & M. 

Oie cinzige Art von besondcrcm interessc, welche in diescn Listen cnthalten ist, ist Wppocrepina indi- 

visa, liber welche eine Note in einer der friiheren Seiten sich vorfindet. Die Exernplare vmi Nonionina scapha, 

nahern sich haufig in ihrem Charakter ein^r Varietat, welche von Dawson N. labraddriea beuaunt wurde. Es 

ist oft schwierig, zu entschciden, ob einige der Aachen, ausgebreiteteu Nonioninae corrector za A', asterisans, 

P. &Ml odor zu M. stelligera, d'Orb. gehoren. Da aber der Unterschied zwisehen diescn beiden hauptgaehlich 

von der Ausdebnung abhangt, bis zu welchcr die sterniormige suturale Ulioderung eatwickeli is!. ein ver- 

haltmssmassig unbedcutender Charakter, — so wurden sie zu ahnlicherj Individuen aus n^rdlicheren Stationen 

letzterer Art gereiht. 

Dlese Listen Mien zusammen die Endeolumnc (0 der Verbreitungs-Tabelle aus. 
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108 Henry B. Brady. 

Tabelle fiber die Vcrbreitnng der Foraminiferen-Arten. 

t 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
5 5 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 

Westseite von Novaya 
Zemlya von dem 

74.—77.Grade nordl.Br, 
nnd 

53.-65. Grade westl.L. 

500 501 
A    B 

Gornuspira involvens R6 u S s    .   . 
Bilocu/ina ringens Lamk.     .   .   . 

„ bulloides  d'Orb.  .    .    . 
Miliolina iricarinata d' 0 r b.     .   . 

„        seminulum Linn. 
„ subrotunda Mont. .   .   . 
„        agglulinans d'Orb.     .   . 

Saccamtnina sphaerica M. Sars 
1'elosina variabilis  Brady    .   .    . 
lihabdammina abyssorum M. Sars 
Hgperammina elongaia Brady 

„ ramosa Brady  .   . 
Fsammalodendron arborescent N o rm a 
Reophax difflugiforniis Brady .   . 

„ fusiformis Will- .   .    .    . 
„ scorpiurus do Mon t.  .   . 
„        nodulosa Brady .   .   .   . 
„ arctica nov. sp  

Ilaplophragmium canariense d'Orb. 
„ nanum Brady .   . 
„ glomeratum B r a d y 
„ subglobosiim M. Sars 

s I 

k 

„ globigeriniformi 
Ammodiscus gordialis ,]. & P. 
Troehammina nilida Brady . 
Ilippocrepina indivisa Park. 
Texlularia agglutinans d'Orb. 
Spiroplecta biformis P. & J.    . 
Verneuilina poly strop ha ReuSS 
Bulimina subteres Brady 

„ elegantissima d'Orb. 
Virgulina Schreibersiana C Vi j z e 
Bolivina punctata d'Orb. •   . 
Oassidulina laevigata d' 0 r b. 

,. crassa d'Orb.    . 
Lagena globosa Mont.   .   .   . 

„        laevis  Mont  
„       apiculata Renss   .   . 
„       gra,cillima S e g. .   .   . 
„        distoma  P. & J. .    .   . 
„        gracilis  Will.      .    .    . 
„       semistriata Will.   .   . 
„        sulcata W. & J. .   .    . 
„        striatopunclata J. & J. 
„        squamosa Mont.    .    . 
„        (V.) laevigata Re US8 
„       tricincta Giirnb.    .   . 
„        lagenoides Will.    .   . 

Nodosaria radicula Linn. .   , 
„ (D.) pauperata d'O 
„ (D.) mucronata N eUg 

I'olymorphina lactea W. & J. 
„ oblonga <V 0 r b.    . 
„ compressa d' 0 r b. 

Uvigerina pygmaea d'Orb. (var.) 
(ilobigerina bulloides d'Orb. 
Orbulina universa d'Orb.  .   .   . 
l'ullenia sphaeraides d'Orb. .    . 
I'atellina corrugata Will. .   .    , 
Discorbina Bertheloti d'Orb. 

„ Wrightii nov. sp.  .   . 
Truncatulina lobatula W. & J.  . 
Pulvinulina Karsteni li e U 8 8.   . 

b. 

502 
a 

503 50 I 
D \E 

506 
F 

Kiisten des Franz Josefs-Landes 
von dem 

79.—80. Grade nordl. Br. 
imd 

58.-64. Grade westl. L. 
o    . CD 

514515 
67 I H 

515 
1 

5161518 
J | K 

519 519 522 
L \ M\ N 

523 
O 

525 
P 

X 

X I   .     XX 
X ! X I X  I X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 
X 

X 
X 

X 
X 

X 
X 
X 
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TJber einige arhtischc Tiefsee-Foramini.fercn. etc. 09 

Westseite von Nbvaya 
Zemlya von dem 

74.— 77.Grade ntirdl. Br, 
und 

53.—65, Grade westl.L. 

500 5(H 
A     /»' 

502 503 504 
( J)    :   E 

506 
F 

Kttsten des Franz Josefs-Landes 
von dem 

79.—80. Grade nordl. Br. 
und 

58.-64. Grade westl. L. 

514 515 515 516518519 
&|E    I    J\K\L 

519 522 523 525 
M.N    O  \ P 

a ii 

64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 

Nonionina depr essula W. & J. 
„ umbilicatula. Mont. 
„ turgtda  Will.    .    . 
„ scapha P. & M.     . 
„ stettigera d'Orb.   . 
„ orbicularis  no v. sp. 

Pnlyntomella arctica P. &• J. . 
„ xtriatopuneta/a P. 

X 

X X 
X | X 
X • 
X ,   . 
X X 

X : X 

X X I X    X 

X 

X 
X 

BRYOZOA. 

Einige der Tiefseeproben enthielten Excmplare von Biyozoen in cinem mehv oder minder zerbroehenen 

Zustande. Diese wurden von meinem geehrten Freunde, Kev. A. M. Norman, wie folgt, identificirt: 

Nr. 50.   Menipea arctica, Busk. 

Crista ehurneo-deniicnlata.  Busk. 

In dieser Sondirung,  sowie audi in Nr. 51G  waren Excmplare von eincr scbr interessanien einfachen 
Form, dem Typns einer unbescbriebenen Gattung. 

Nr. 514 a.   Idmonea Atlantica, Forbes. 

Crista eburneo-denticulata, Busk. 

,, 515. Crisia eburneo-denticulata, Busk. 

„    525.      Lepralia Jeffreysii, Norman. 

Idmonea Atlantica., Forbes. 

Hornera, lichenoides, Linne. 

DeiiksH'hriflen tier luathem.uaf.urw. 01.   XT.ltl. B<1.   AbhjviHlliingen von Niclilinilyliedern. 
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110 Henry B. Brady.   Tiber einige arhtisclie Tiefsee-Forarhiniferen etc. 

Tafelerklarung. 

TAFEL I. 

Karte von Novaja Zeinlja. 

TAFEL  II. 

Fig.  1.   Tlaplophragmmm nanum, Brady.  120mal vergriissert. 
a. Obere, seitliche Ansicht; b. untere, seitliche Ansicht; c. peripherische, seitliche Ansicht, 

„    2.   lieophax arctica, nov. sp.   120mal  vergrOssert. 

a. Seitliche Ansicht; b. Endansicht mit der Offnung. 

„    5, 4.   Hipipocrepina indivisa, Parker.  (iOmal vergrossert. 
a   Seitliche Ansicht; b. Endansicht, mit der Offmmg; b. Diirchsehnitt, das Inuere darstelleud. 

„     5.    Nanionina orbicularis, nov. sp. 65mal  vergrossert. 
a. Seitliche Ansicht; b. peripherische, seitliche Ansicht. 

„    6.   Discorbina Wrightii, nov. sp. 85mal  vergrossert. 
a. Obere, seitliche Ansicht; b. untere, seitliche Ansicht; a. peripherische, seitliche Ansicht. 
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Bradii.'Tiefsee-Foraminiferen der oslerr. unuar. Nordpol-Expedition. Tar. II. 

*§g» ^nm 

v 
5b. 

v 

V •  '    • 

A r Hollididi i R.Sctonnlith. K.k.Hof-n-Staa.t3 Snick arei. 

/ Hoplaplirni/miiim luiuiuii Brady ZRrophii.r atvlira ,ttov- 3.'i Hippucrcpina indiidsa,Parker. 

.r> Nonionma orb'wularis,rwo.   0 Diseorliiiia Wrightii^noi) 

DeTikschrift(Mid.k.Akad.d.W,,maih.natirrw.ClasseXLllI.r>d.Il.Ablli. 

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Denkschriften der Akademie der Wissenschaften.Math.Natw.Kl. Frueher:
Denkschr.der Kaiserlichen Akad. der Wissenschaften. Fortgesetzt:
Denkschr.oest.Akad.Wiss.Mathem.Naturw.Klasse.

Jahr/Year: 1882

Band/Volume: 43_2

Autor(en)/Author(s): Brady Henry Bowman

Artikel/Article: Über einige arktische Tiefsee-Foraminiferen, gesammelt während der
österreichisch-ungarischen Nordpol-Expedition in den Jahren 1872-1874. (Mit 2 Tafeln.) 91-110

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=383
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=30441
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=114844

